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Dıie V, 201--233, VL, S339 der VOrFIgeN Serıe dieser Bif=
SCAHTI gebotenen bersetzungen 4UuS kekelıdzes georgischem Kanonarıon
erheıschten, CIH, sOweıt dıes der defekte YZustand der Urkunde
selbst ermöglıchte, vollständiges ıld Vo  u} den oßen kırchliıchen ‚Jahres-
fe]ern Jerusalems Jh gewähren, och e1INe CINZI19C
umfangreıiche Krgänzung

Bıs dıe Justinianische 1/  eıt dıe ırche ‚Jerusalems nach-
dem EeIN erste1 schon durch Juvenalis gemachter Versuch ZUr HIN
führung der eiıhnachtstfejer des 25 Dezembeı ohne dauernden Krfole
geblieben W ar der alten Begehung des (+edächtnisses der (+eburt
OChristı durch dıe Kpıphanıefeier des ‚J anuaır festgehalten Allmählich
mochte Rahmen dıeser He]er auch auf palästinensischem en
unter dem Einfluß des übrıgen Orijents wenıgstens neben dem (4+e-
danken dıe (+eburt des Krlösers AUuSs dem Schoße der Jungirau der-

W ohl wesentlıchemJEN1SE dıe ‚Jordantaufe SEeIN eC ordern
Zusammenhang m1t. ıhm 18%, CS, wıederum W16e anderswo stenN auch

‚Jerusalem selhst. der österlıchen entsprechenden feierhlıichen
T’aufspendung dıesem ]er och wıinterlichen Hochfeste
gekommen KEıne VO verewıgten 918 Werk hıero-
solymıtanıschen Hedners erkannte Predigt unter dem Namen des
Chrysostomos ®? splegelt nıcht, W1e er annahm, cdıie Verhältnisse schon
des Zeitalters der Pilgerin Aether1a, sondern diejen1gen diıeser Spätzeit
altpalästinıscher Kpıphanıefeier

Der Ursprung des Knıphaniefestes MN (1917) 402 438
speziell 405{€.

Mıgne, HAIV, Sp 43 — 46,
3 Dalß 1uch Epıphanıe Jerusalem ZUT Zeit der Aetherıia die auie YC-

spendet worden sollte , wırd durch dıe Art, W1e S1e über die Österliche auf-
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Als dıe sıegreichen Heerscharen des Islams ıhren Kınzug ıIn dıe
Heuige hiıelten, gehörte auch 31 € schon se1t e1ıner Reijhe VO  s Jahr-
ehnten der Vergangenheit VDer ‚JJanuar WLr ZU ausschließ-
liıchen Feste der Jordantaufe geworden. Als (+eburtsfest wurde der
25 Dezember gefeıert. Jerusalem, dessen älterem Festbrauche LUr
mehr 1n Opposıtion S  n dıe Übung der ('halkedonensier dıe armenısche
Monophysıtenkirche Juhanıstischer ()bservanz festhıelt, hatte sıch auf
der SaNnzZenN Lınıe dem übrıgen Orıent, wesenhaft natürlıch der
Basıle00000 TOAÄLG Konstantinopel angepaßbt. Das zeıgt heute das unNs
durch oussen ahe gebrachte Parıser große georgısche Liektionar
ebenso Ww1e das kKekelidze’sche Kanonarıon.

Dem letzteren ist, allerdings leider gerade der auf dıe Feıjer des
Januar bezüglıche Abschnitt verloren A ber erhalten ist

der auf dıe eue W eihnachtsfeier des 2 eEZW. 2 Dezember sıch he-
ziehende und er ordert einem Vergleiche eınerseıts mıt dem dıe Ver-
hältnısse rund etwa der Miıtte des Jh.ıs kenntlich wverden lassenden
Altarmenischen Liektionar andererseıts mit dem endgültigen grıeCchl-
schen Rıtus heraus. Eıne Übersetzung dieses recht kurzen Abschnittes
soll 1m Folgenden voxn ein1gen erläuternden Anmerkungen begleıtet
werden.

Im wesentlıchen ist das ältere durch das Armeniısche Lektionaf
AL,.) bekannt werdende Kpıphanıeritual, das e1]ıNe Verlegung auf

den Dezember EeZW. dessen Vorahbend erfahren hatte Vor allem
dıe Reihe se1ner, teılweıse selhst AUuS der Ostervıgıl übernommenen
A’'Llıchen Vıgılıenperıkopen kehrt mıt Aur sehr geringfüg1gen Varıanten
der Begrenzung wıeder. Nur 1n eıner doppelten Bezıehung ist e1INe
markante Weıterbildung beobachten Was 1m AT qls e1Nn ınheıt-
lıcher Nachtgottesdienst mıiıt. abschließender Eucharıstijefejer erscheınt,
ist, Zı Te1 selbständigen lıturgischen Heiern entfaltet dem ach-
miıttag des Dezember abgehaltenen EorTepıvöc mıt e1ıner AUuUS ıhm
herauswachsenden abendlichen Vigilmesse, dem Mitternacht be-
ginnenden "Opdpos, und der Tagesfeıer der Eucharıistie. Im egen-
Satze Z dem auf Konstantinopel zurückgehenden (+ebrauche der
späteren byzantınıschen Orthodoxie sınd daheı dıe en ıgılıen-

spendung un die Vorbereitung aut S1e berichtet, völlig ausgeschlossen. uch schweift
der geistige Blick des Verfassers der Ps.- Chrysostomospredigt Januar bereıts
VO'  e} Bethlehem nach dem Jordan un den &y S  o TEÄOULEYVA LUSTYPLG hinüber,
während nach usweis des altarmenıschen Lektionars der palästınensischen Epiphanie-
fejer noch u  z dıe Mitte des Jh.s jede Bezugnahme anf die Jordantaufe ferne lag.

Über georgısche Drucke und Handschriften Festordnung U . Heılıgen-
kalender altchristl. Jerusalems betreffend: Liturgie U, Kunst (1923) 1 —49

Oxford 1905 916—052/7,
speziell 51747

Beı1 Conybeare, Rituale_ Armenorum.
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lesungen dem “Opdpos, nıcht dem ‘KorTepıyvöc zugeteut. Eıine vijerte
selbständige lıturgısche ({röße hıldet eıne V orfeıjer, die, schon AI

Mittag des Dezember beginnend, ın der Kırche des LlotwvLov gC-
nannten OsStfers der tradıtionellen Stelle der Hirtenverkündigung
dem eigentlıchen "EoTeptyvos vorangeht. Auch 1er cheınt sıch
Aıe erst sekundäre Verselbständigung e1INEes 1m den Anfang der
einheıitlichen Nacht{feıier bıldenden Elements handeln och der
Scheın Lrügt. Y weıfellos hat der eigentliıche Nachtgottesdienst mıiıt. der
ıhn ergänzenden Eucharıistiefeier schon 1Im Rahmen des älteren est-
brauches nıcht 1mM LLotwvL0y, sondern 1n der (+eburtsbasılika selbhst, statt-
gefunden. uch würde jener ottesdienst mıt seınem VO ent-
wickelten, immerhın doch nıcht allzu umfangreıichen Programm ın
ınmiıttelbaren Anschluß eınen 1er dıe neunte Tagesstunde des

‚JJanuar beginnenden (+ottesdienst 1 Llotwyıov den Januar Sar
nıcht erreicht haben, un da für dıesen eıne erneute Eucharistiefteier
1mM Nn1C vorgesehen wırd, der wirkliche FHesttag bsolut: alıturgisch
SJEWESECN se1N. Ks bleibt. er nıchts anderes übrıg qals dıe Erkenntnis.
daß das iIrrigerweıse die nachmittägliche Feıer 1m LlotwvLov und
e1ıNe uch erst Mitternacht beginnende WHeıer vielmehr ın der (+e-
burtsbasılika durch Auslassung e1ınNer dıe etztere hbetrefifenden einleıten-
den Rubrik 1n e1Ns ZUSaAMMENSEZOSCH hat.

Die zweıte Weıiterbildung, e 1m Rahmen des W eiıhnachts-
rıtuals der alte KEpiphanıieritus erfahren a  e, besteht ın der Ver-
bindung der elf A'T.liıchen Vigilienperikopen mıiıt eben soviıelen Gruppen
VO  S Troparıen un Psalmstichen, deren ]e eıne e1ıner bıblıschen Lesung
vorangeschickt wırd. Was hıer dıe Psalmstichen betriffit, S1nd
dıieselben zunächst ausnahmslos die Anfangsverse des 'Textes der be-
treffenden Psalmen Ks hat alsO geWw1 mındestens ursprünglıch e1InN
Vortrag der ganzZen Psalmen stattgefunden. Sodann ist das interessante
System 7ı beobachten. daß diese ıhrerseıts siıch 1ın der Reihenfolge des
salters selhst; folgen. In e1ınem Falle 1 äßt sıch LUr auf (}+rund
dıeses Anordnungsprinz1ıps entscheıden, welchen Psalm WIT
lenken en Man erinnert sıch der Erscheinung, dalß die (ommunı0O
der römıschen WFerijalmessen der Quadragesima grundsätzlich der el
ach den Psalmen 1296 entnommon ist, Entsprechend finden 1ın dem
altpalästınensıschen Liese- un Gebetsgottesdienst des Karfreıtags EZW.,
seınen AauSs jenem Gottesdienst hervorgegangenen Meyahaı OOAL des
byzantinisch-orthodoxen Rıtus cdıe Psalmen 1 eZW. deren An.

Solcher naturgemäßl) och{angsverse der Reıihe ach Verwendung
altertümlıcheren W eıse gegenüber steht dıe Psalmodie dıeser eiıh-

1 Vgl 317, Anmerk ,

Vgl ın der vorıgen Serije dieser Zeitschrift 1915), 296—229
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nachtsfejer gleichen Verhältnıs WI1IE auftf dem (+ebijete des Perıkopen-
esehNs eE1iINe Bahnlesung der strengen Lecti0 CONtINUA2A bıblischen
Buches

Nıcht mınder bemerkenswert sınd schließlıch dıe Troparıen-Inılua,
mı1t denen das georgische Kanonarıon hıer bekannt macht Miıt dem
Textebestand der byzantınisch-orthodoxen Weıihnachtsliturgie besteht
e1INE höchst beschränkte Berührung Mit schlechthiniger Sicherheıit
1st HU1 e1INeE CINZ1SC Liedstrophe Bestandes wıederzuerkennen !
un sofort 1er WITL für die eschıchte der griechıischen
chrıistlichen Kıirchendichtung nıcht unbedeutsamen Aufschluß Als
Verfasser des betreffenden Idiomelons wıird VO  — der UÜberlieferung,
der mıßtrauen eIN vernünftiger Grund nıcht vorliegt, e1InN Andreas
leEp0ocoAuMitNG bezeichnet un VOxNn vornhereın könnte sıch unstreitlg

empfehlen diesem den 3 4AUuS dem Klerus ‚Jerusalems hervor-
CgangeneN gleichnamıgen spätel Erzbischof VvOxn Teit4a 1 blicken
der neben EZW ‚JJohannes voxn Damaskus un Kosmas dem ag10-
politen dıe Reıihe der großen Kanonesdichter eröffnet; 2. Alleın schon
die auf e1iIN besonders hohes er desselben hinweisende Tatsache, daß

I1dıomelon lateinischer UÜbersetzung Kıngang SOSar abhbend-
ländısche Luturgie gefunden hat, mußte SCWISSC Bedenken diıese
Ldentifikation wecken Unbedingt ausgeschlossen 1S%. S1E DUn aber,
nach dem sıch erg1ibt daß die Liedstrophe schon bald nach der
arabıschen Kroberung ıhre este Stelle Kultus ‚Jerusalems hatte
In zweıten Falle 3 würde dıe Identität der en palästı-
nensıschen Troparıen m1T 'Texte des heutigen Menaılnons eiINe

SEHNAUE Inıtıumsangabe der georgischen Urkunde ZUr V oraussetzung
haben In drıtten 4 ware mı1t 1nNner 'TV’extvarıante rechnen
Daß 10808  e allerdings der ext er Stücke griechischer lıturgischeı
Poesıe sechr starkem Maße unsıcher W al 1st 'V’atsache wWeNnNn auch
bıslange och aum erkannt wurde. KEıne och aum 11585 Auge
gefalßte systematısche Verwertung syrıscher, christlich-palästinensı-
scher und koptischer UÜbersetzungen für die Textgeschichte namentlıch
eben der Kleinformen ENEr Poesıe würde da höchst merkwürdigen
Krgebnıissen führen Kıne Untersuchung der syrısch melkıtischen Hs
9296 (Sachau 1265) Berlın deren Resultate E1INeEe Bonneı Inaugural-
dissertation vorlegen wırd 1st bestimmt dieser Kıchtung pfadweısend
P werden

Vgl 315 Anmerk 1
Ausdrücklich vollzogen wırd dıese Gleichsetzung durch Kmerau E S6  S

1922), 267 241 Se1iNner 1111 übrigen verdienstlichen Zusammenstellung über  —_
die Hymnographi Byzantinı

Vgl 314 Anmerk
Vgl 316 Anmerk

ORIENS ÜHRISTIANUS Dritte Serıe 71
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Im übrıgen äßt der hıer vorliegende Inıtien-Bestand der gEeOTE1-

schen Quelle einmal reC deutlich den Umfang e1ıner vor„byzantınıschen“
Schicht ın Palästina bodenständiger JTroparıendichtung erkennen, mıt
der ich gelegentlich Krscheinungen des römıschen Antıphonarıus CM
vermutungsweıse ıIn Zusammenhang gebrac habe1 So ist denn
auch vielleicht N1C Sahz bedeutungslos, wenn wenıgstens SEWISSE An-
klänge dort uch ZWweIl unserTeTr nıtıen begegnen ® und ın e1ınem
Ziuge der Perıkopenordnung eıne geradezu irappante Berührung
römiıscher Verse mıiıt der hıerosolymitanischen W eihnachtslıturg1ie des

J h.s konstatieren ist.

Dare Hodze- Antiphonen des yrömaıschen Breviers und der Kreis ohrer greecht-
schen Parallelen : Die Kırchenmusik (1909), 153—160, Übersetzungen AuUS dem
GAriechischen IN den Kesponsorien der Metten des Triduum Sacrum : Der Katholik,
1913, @ 209— 220

Vgl 316, Anmerk. U,

Vgl 318, Anmerk. eZW. uch schon meınen Aufsatz uüuber Dre Kormulare
der römıschen Weihnachtsmessen und die Laeturgie des frühchristlichen. Orzents:
Cäcılienvereinsorgan XLV (1909), 159— 164

Abkürzungen: Hal Halleluja Psalmvers miıt A llelu1i1a VOoT dem Kvange-
lhum. H1IG. — Hl (+aben Gesang deren Eiınholung. Hw <Gesang ZUr >
Händewaschung. Prokımenon. Irop. Troparion. St. Stichos
KRKOömische Zahlen bei lıturgischen Gesangstücken bezeichnen en für dieselben VOI-

geschrıiebenen Kirchenton.

Dezember. Von der sechsten Stunde! ,D gehen S1e ın
das FPomnion®, sprechen dort dıe KEktenije und das und
Sage Hypakoi JT „Khre In der ohe Auf der Ur der

Firiede «  D St „Die Krde hat iıhre HYrüchte gegeben“ hıs
Im „Von der neunten Stunde an.“”
Wiıe 1m Vgl die griechische Palästinabeschreibung des Mönches

Kpıphanıos (PG (1X X Sp. 264) Ka TpO AyATOAN V TNG Bnölesp Aotı TO
WLWOVOAOTHPLOV TO ÄEYOLLEYVOY Jlodwyvıov Au o E Ayyshoc TOLG TOLLEGL. Die
Kırche esuchte 1m auch Arkulf, dem 1n iıhr die Gräber der (dreı) Hırten
geze1igt wurde, die hıer einst; dıe Kngelsbotschaft erging Vgl Adamnanus,
De locis sanctıs I1 Geyer, Tthinera Hıerosolymitana, 258 9—15) Sie
Jag nach dieser Quelle „PFODE iurrem gregıis“. Diıese „Lurrım Ader, d est greg1is,zuzta QUAM ACO: Havıl GVEGES SU05 e HAaSLOrTES nocte vıigılantes audıre meruerunt
(zlorıa “ USW. kennt uch schon Hieronymus 1m Kpıtaphıum der Paula (ELAA Sp ohne noch eıines ber dem Orte der KEngelserscheinung errich-
etfen SJakralbaues gedenken. Der etztere entstand also ın der ersten
Hälfte des Jh.s

3 Anscheinend das 1m heutigen Menaıon (Agg Athen 1596, 226
VOT dem Kanon des 25 Dezember stehende 1diomelon: Ea y OioTOLG 0© %L
nrı YNGS 107 VMN. ZNLEDOV ÖEyYETAL Bnülekm USW. och läge dann ıne TEWw188e Ungenauigkeit ın dem georgischen Zautat iımmerhın VO  $
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„HKnde der KErde“.* Andere Hypakoi Irop „Vom Anfang
hat Isalas gesagt 1e die ungfrau“. Sie sprechen dıe
Kktenie un das un o Pk „Der err weıdet
mıch nd wırd INır nıchts mangeln; Orte“ .2 Hal I1
„Der Israel weıdet, erhore“ hıs „Joseph“.‘ Das Kyvangeliıum
VO as 2,8—2

Hernach stei1gen 1E ach Bethlehem herauf, gehen ın dıe
(Geburts)höhle hıneın un halten dıe V esper Ende ,D

„DerIrop 1LL 99  er KErschaffenen chöpfer“,
Herr sagte mMI1r: Meın Sohn“.? St. „Krbitte VO  — MMIr un:
ich werde gyeben C 6 Lesung AUS dem Propheten ‚Jerem1as 23,2—6
Lesung des Paulus AIl c1e Hebräer 1, T Hal 1LIL „Ks
sagte der Herr meinem Herrn: Setze“. Kvangelıum von

aus 1 89 Hw „Der Herr 1st geboren
Bethlehem ın Juda“ HIG VI „Was SO ich dır opfern“,

Dezember. Von Mitternacht begınnen 1E mıt
Iroparıen nd Lesungen.“

Das erste Lrop. 11 AIn Bethlehem geborener Herr‘
St „Ausstieß meın Herz“.? Diıie erste Lesung:: enesıs 1,{
Du findest 81e Karsamstag.”

Das 7zweıte Trop. „Kreut euch Gerechte, Hımmel “ .11

Ps 66,7 Der St. fehlt wıe dıe Partıe bıs ZU ersten 1mM
Ps 4y 1f. A ( EB 23, 1“) Ps 19 G‚ES
Wiıe 1m Ps 27 6  6 Ps Z,CN ® . 1€e gleiche Perıkope hat Conybeare ur  e. das unmıttelbar hınter

Z 8 — 9() nach der jüngeren Hs Odl. Armen. I un dem Kommentar des
Grigor AßSaruni ergänzt. Von den übrıgen Texten der „ Vesper“ bezw. der AUuSs
iıhr hervorwachsenden bendlichen KEucharıstiefeier weıiß dıe armeniısche ber-
lıeferung nıchts. KEs handelt sich hiıer also das rgebn1s eıner ber die
Verhältnisse des Jhıs hinausgegangenen lıturgischen KEntwicklung.

Im schließen sıch die Perıkopen dieses Vigiliengottesdienstes
mıttelbar dıejenıgen des Nachmittagsgottesdienstes 1m Poimnion 'T’ro.
parıen und Psalmstichen sınd für ıh dort cht vermerkt.

Ps 44,
Im Umfang VOR L; 1—3, 24. Vgl zweıte Serı1e dieser Zeıitschrift V,

202 13 Das SC  1e€ ın der Epiphanieliturgie die Perıkopen
mıt I,

11 Das heute 1m Mena1lon ( die Reıihe der ZTUNDG: E1C TOUC Atvovce
eröffnende Idıomelon Küopatveode ÖLXALOL, 00PayOl ayahııdole des Andreas
‘ lepocokvuLitNG., das 1n lateinıscher UÜbersetzung 1m Ambrosjianıschen Rıtus
Mailands wıederkehrt. Vgl ın der vorıgen Serie dieser Zeitschrı (1920)

45—48
91”*
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S „Klatschet mıt den Händen alle Voölker“.! Die zweıte
Lesung des ropheten Isalas 4 O{

Das drıtte Irop „Ks ist dıe (inade (+0ttes erschıenen,
dıe erlosende 6 St. „Groß ist, der Herr und sehr obens-
wert“.® Die drıtte Lesung: Kxodus 1 241{1 Du findest S1C
Al Karsamstag.

Das vierte Irop „ WrIGL6 haft sıch das VOoO Propheten
Gesagte 6l St „ Gott erhbarme siıch unser nd SCONE uns “ Ö
D1ie vıerte Lesung OIn ropheten Jeremlas(!'): iCH 52 —7,

Das fünfte I’rop „ Wir haben iın der e1INE Krippe
gesehen St „Grott, eın könıgliches Gericht “.® Die
Liesung AUSsS den Proverbien 1, 12

Das sechste Irop H1 „Heute SE sıch d1e Hiımmel
nd frohlocken “ 1 St. „Du ast W ohlgefallen (gefunden),

15Herr, Al deiıner Krde “.1 Lesung AUS dem ropheten
Isa1las 9, B7

Das s1ehente JIrop „ W oher se1d ıhr, Magıer, gekommen
oder “ 1 St „Deine Fundamente sınd auftf den Bergen“,'
Ssıebente Lesung AUuSs dem Propheten Isa1jas 11 1__9.15

Das achte JI'rop 111 „Geboren VO  — der ungfrau“, 20

Ps 46, 2 f 10—18, Ps 41,
Als Nr. 1m Umfang Von 1 24—195, 2 Vgl &, 05 2932 TAR

Dıie Kpiphanieliturgie des stimmt. hiıer N  u übereın.
Anscheinend ıne eichte Varıiante des 1m heutigen enalıon (S 208 B)ın der "ont TOOTN des 24 Dezember ZUTr Verwendung kommenden Idiomelons:

N  UV TDOONTLIXN TOOPDPNTLE TANDWÜNHVAL ETELYETAL.
0 1 I, D

Ps. /1 Wiıe 1m
1 () Eın dem eutigen griechischen Menaıon Temder 2nLeEpov-Text. Vgl dıe

forma|l entsprechenden Stücke ZhLEpOV IlapdEevog 225 B, ZhLEpOV XpDLIOTOG2392 A, bezw. inhaltliıchen Parallelen ın dem letzteren "Texte Al ÖUVALLELG
TWV 00P0. VV S  e  %y O  AhovTtaL oder 295A 00pPAVOG AL Y  2 S ALEPOV TL
X“WCG EÜPALVECÜWTAY bezw. ın beıden ıchtungen dıe Wendung des zweıten
kesponsori1ums der römıschen Weıibnachtsmatutin: „Hodie DEr OLUM mundum
mellıftur aCctı SUN coeli.*

Ps. 54, 12 Wiıe 1MmM
Eine Sachparallele dem wıederum verschollenen griechischen 'Vext

bıldet das drıtte kKesponsorium der römischen W eiıhnachtsmatutin mıt gelıner
rage „Ouem uıdıstıs nastores ? Dicite, annuntrate nobıs: In terr1ıs QULSanparuıl:

14 Ps 56, 15 Wie ın
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St „Deine W ohltaten Herr“ IDie achte Lesung des
Propheten {salas 10

Das neunte Irop I1L „Christus, dem Geoffenbarten,
e Sterne‘“ St, EKs sprach der Herr Zıll INE1LNEIN Herrn
Setze dıch Kechten“ Die Lesung AUS dem Fropheten
Isalas Q

Das zehnte Trop I1 „KOn1g der en un KRetter‘“
Die zehnteSt, „Danket dem Herrn, weıl ulg i1s6°

Lesung des FPropheten Isaıas 1 Z
10 Das elfte I’rop VI „Die Stadt dıe du geliebt hast‘“

S „Gedenke, Herr, des Davıd“ Die Lesung AUS dem
Propheten Daniel Du iindest S1e Karsamstag

anach sprechen S16 99  e  > auf Herr, Deiner
Ruhe“ \) „Gedenke Herr, des Davıd“ 10 Das Kvange-
Ilıum VO  — as 11 Kıs soll ach dem Kvangeliıum dıe
Ektenıie und das (+ebet gesprochen un dıe Matutin Ende
gehalten werden

In der (eucharistischen) Liturgıie das oxleiche JTrop 99  er
Erschaffenen“‘ Das gleiche I1 „Der Herr sprach 7ı ITE

20 Meın bıst du“ St „Krbitte ONn m1r“ Die Liesung
AUS den Proverbilen BL 14 Die ZzWeılte Lesung AUS dem

Ps e
Im (r7egensatz ZU das 1er Is 35 vorsıeht
Ps 109 Im 40 10—17T . OS - - HKıs könnte ebensogu Ps 135 A {S 114 gedacht werden ach

dem durchgängigen Anordnungsprinzip dieser Stichen hat INa  D sıch aber
zweıfellos für dıe letztere Stelle entscheıden Vgl oben 3102

5 AL 421 7 Ps 1931, 4
Im Umfang Vo  > D 1—97, erg. O., 232, 7i 19 Das bıetet,

Kpıphanie WIiC der Osterviagıl: d, 1— 90
Ps 1319 Ps 5

11 Diese Kvangelıenperıkope W1e der selbständıge SC der
atutın sınd dem fremd da hıer dıe WFeıer der eucharıstischen Luturgıie
noch unmıttelbar Aaus dem nNAaC.  ıchen Vigiliengottesdienst herauswächst
Vielmehr 1— 158 1s% KEvangelıenperiıkope der griechischen Viıgiılıenmesse

chlusse des Meyasc KEotresowv6 des D4 Dezember und wen1gstens K
solche der Öömischen Weıhnachtsmesse NOCLeE

2 Pa Dg 3 PE AA
Diese W 16 dıe folgende AT lıche Perikope sınd dem fremd Als

Liesetext für Kpıphanıe erscheınt Pryv 0 35 syrıschen Liektionar des
jakobitischen Patrıarchen Athanasıos Vgl Baumstark Niıchtevange
SYr Perikopenordnungen Ysten Jahrtausends Münster 9“”21 126



518 PERADZE-BAUMSTAÄRK,310 Sn E  E N  an  EL NN  D  Die  dritte  an die  Daniel 2, 34f.*  Lesung des Paulus  Hebräer 1,1f., Du findest (sie) im vorigen Kapitel.? Hal. V:  „Es sprach der Herr zu meinem Herrn: Setze“.?  Das  9  KEvangelium von Matthäus  ]  1—23.*  Für Hw. und HIG  alles vom vorigen Tage.  ı Vgl. Dan. 2, 31—35 als einen der Lesetexte des Weihnachtsfestes im  Lektionar Athanasios V.: a. a. O., S. 125.  2 In anderer und durchweg weiterer Abgrenzung erscheint der Anfang  des Hebr. noch mehrfach in orientalischer Geburtsfestliturgie, so z. B. 1, 1—14  im AL,. am dritten Tag der Epiphanieoktav, 1, 1—2, 3 im griechischen Ritus  in der Vigilmesse am Ende des M&yac ‘Esrepwvög des 24. Dezember, 1, 1—2, 1  am Sonntag nach Weihnachten im Lektionar Athanasios’ V. (a. a. O., S. 112).  Genau 1, 1—12 für die‘ T’agesmesse des 25. Dezember ist eine merkwürdige  UÜbereinstimmung vielmehr mit dem Perikopensystem Roms.  3 Ps, 109, ı.  4 Vielmehr nur 2, 1-12 im AL, für die aus dem Vigiliengottesdienst her-  vorwachsende Eucharistiefeier von Epiphanie und auch im späteren griechischen  Ritus für die Messe des 25. Dezember, im römischen für diejenigen des 6, Januar.WEIHNACHT  FEILER JE  EKMS

Die drıtte dıeDanıel 2 Lesung des Paulus
ebräer L, 1 Du iindest s1ıe ım vorıgen Kapıtel.‘ Hal
„HKis sprach der Herr meınem Herrn: Setze‘‘. © Das
Kvangehum Von aus d 10 Huür Hw un HIG
es VO vorıgen Tage

Vgl Dan Z 31—35 als eınen der Liesetexte des Weihnachtsfestes 1m
Liektionar Athanasıos A . O., 125

In anderer und durchweg weıterer Abgrenzung erscheınt der Anfang
des ebr noch mehriac ın orıentalischer Geburtsfestliturgie, E 1—— 14
1im &. rıtten Tag der Kpıphanıeoktav, 1! 1—2, 1m ogriechıschen Rıtus
ın der Vıgılmesse nde des Meyac ‘Earrapwöc des Dezember, L, 1—2,

Sonntag nach Weıhnachten 1mM Liektionar Athanasıos’ (a &, O; 112)
Genau L 119 für dıe Tages messe des 25 Dezember ist, ıne merkwürdıge
UÜbereinstimmung vielmehr miıt dem Periıkopensystem Roms.

Ps 109,
Vıelmehr 1Ur 2 1—12 1m für dıe AUS dem Vıgiılıengottesdienst her-

vorwachsende Kucharıstiefeier VOon Kpıphanıe und auch 1M späteren griechıschen
Rıtus für dıe Messe des 25. Dezember, 1m römıschen für dıejenigen des 6. J anuar.


